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Beförderungen und
Ehrungen auf Agenda

Jürgen Wolharn geehrt. Seit
40 Jahren gehören Beate Brink-
mann, Christoph Bühlmeyer,
Reinhard Bultmann, Birgit Eli-
asmöller, Heinrich Kersting, Tho-
mas Knöbel, Gerd Langreck, An-
dreas Lütke, Oliver Meichsner,
Marion Merschmann, Michaela
Mettenborg, Hermann Meyer-
Berhorn, Clemens Pohlmann, Jo-
sef Sasse, Josef Schnusenberg,
Dirk Sommer, Anton Stracke und
Andreas Treichel den Bauern-
schützen an. Seit 50 Jahren treu
sind Peter Kersting, Walter Plug-
ge, Heinz Rottmann und Dr. Otto
Schweins, seit 60 Jahren Günter
Völker und gar seit 65 Jahren Ro-
land Bänisch.

6Weitere Fotos im Internet:
www.die-glocke.de

Rheda-Wiedenbrück (ei). Auch
Beförderungen wurden ausge-
sprochen. Zum Feldwebel wurden
Carsten Wördemann und Udo
Weimer ernannt. Oberfeldwebel
ist nun Anton Stracke, Leutnant
sind Guido Lütkewitte und Rein-
hild Merschmann, während Her-
mann Dahlkemper aufgrund sei-
ner Verdienste im Verein zum Ma-
jor befördert wurde.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Brigitte Blakert, Dagmar
Buxel, Bianca Domke, Cornelia
Fuchs, Markus Heißmann, Elke
Käuper, Karl-Heinz Lakebrink,
Otto Lehrich, Jeanette Lütkewit-
te, Ralf Schmits, Kerstin Timmer-
kamp, Manuela Tönsfeuerborn,
Susanne Walther, Thomas Wen-
ningkamp, Nicole Winkler und

Prost: Mit einem kühlen Blonden stießen die frisch gebackenen Majestäten der Rhedaer Bauernschützen,
Claudia Sälker und Stefan Knöbel, auf ihre Regentschaft an. Knöbel gelang der Siegestreffer am Samstag
um 17.36 Uhr. Fotos: Eickhoff

Schützenverein der Landgemeinde Rheda

Stefan Knöbel
gelingt der
finale Treffer

der Reiter im Schützenumzug.
Seine Königin Claudia Sälker ist
von Beruf Osteopathin, ihre Toch-
ter Lisa ist amtierende Kinder-
schützenkönigin. Sälker gehört
seit 1982 der Gruppe Reinhild
Sommer an. Tennis, Kegeln, Lau-
fen und Golfen sind – neben dem
Schützenwesen – die Hobbys der
Regentin.

Auf den Thron beriefen die bei-
den: Karsten Sälker und Marion
Pohlmann, Günter Multhoff und
Marion Merschmann, Christian
Merschmann und Stefanie
Schwerter sowie Markus Mersch-
mann und Frauke Bökhaus. Der
Thron setzt sich damit aus Mit-
gliedern der Schützengruppen
Nordrheda, Reinhild Sommer,
Heiner Herborn und Ludger Eick-
holz zusammen. Mit Markus
Merschmann und Christian
Merschmann gehören zudem zwei
ehemalige Könige mit reichlich
Regierungserfahrung dem Hof-
staat an.

Nach dem großen Festumzug am
Samstag wurden nach der Parade
vor dem scheidenden Königspaar
Sandra und Udo Weimer und ih-
rem Throngefolge auf dem Fest-
platz noch erfolgreiche Sport-
schützen ausgezeichnet. René
Jungeilges setzte sich in der Dis-
ziplin Kleinkaliber durch, die
neue Königin Claudia Sälker hatte
mit dem Luftgewehr bereits ihr
Können unter Beweis gestellt. Bei
den Kindern (Skat) siegte Emilian
Zehles, bei den Schülern mit dem
Luftgewehr Max Westergerling. In
der Jugendklasse errang Louis
Kröger mit dem Luftgewehr den
Vereinsmeistertitel.

Rheda-Wiedenbrück (ei).
Stefan Knöbel ist neuer König des
Schützenvereins der Landgemein-
de Rheda. Am Samstag um
17.36 Uhr gelang ihm der siegrei-
che Schuss. Der 55-jährige Auditor
für Qualitätsmanagementsysteme
wählte seine bis dahin schärfste
Konkurrentin auf dem Schieß-
stand zur Mitregentin: Claudia
Sälker (54). Diese hatte sich bis ins
Finale um die Königswürde ge-
kämpft, nach der ersten Runde je-
doch nicht mehr ganz so präzise ge-
troffen und musste daher schließ-
lich Knöbel den Vortritt lassen.

45 Jahre, nachdem ihr Vater Leo
Merschmann die Königswürde der
Bauernschützen errungen hatte,
wollte es ihm Tochter Claudia am
Samstag nachmachen. Stefan Knö-
bels Vater Heinz wurde 1979 Ma-
jestät, seine Mutter Annette holte
diesen Titel zehn Jahre zuvor.
Großmutter Agnes Liemke war be-
reits 1950 Königin der „Bauern“,
ihr Ehemann Wilhelm Liemke bes-
tieg den Thron sieben Jahre später.
Klar, dass der neue Regent ein
scharfes Auge geerbt hat und vor
allem eine ruhige Hand: Der
55-Jährige behielt im Finale auf
dem gut klimatisierten Schieß-
stand die Nerven und traf die
Schießscheibe genau in der Mitte.

Groß war der Jubel seiner
Schützenbrüder und -schwestern,
als Stefan Knöbel aus dem Schieß-
stand kam. Der Auditor für Quali-
tätsmanagementsysteme ist seit
dem Königsschuss seines Vaters
Mitglied des Vereins, gehört zur
Gruppe Nordrheda und war bis
Samstag, 17.36 Uhr, zudem Teil

Stimmungsvoll: Beim großen Festumzug durch Rheda am Samstag
präsentierten sich die Bauernschützen prunk- und klangvoll. Das Foto
zeigt den Tross auf dem Wösteweg, von dem aus es zum Festplatz geht.

Geschafft: Mit der Hand zum
Gruß erhoben signalisiert Stefan
Knöbel seinen Sieg.

Seltene Auszeichnung: Hermann Dahlkemper (l.)
wurde zum Major befördert. Einer der ersten Gratu-
lanten war Vorsitzender Reinhard Bänisch.

Gratulation: (v. l.) Anton Stracke (Oberfeldwebel),
Guido Lütkewitte (Leutnant) und Carsten Wörde-
mann (Feldwebel) wurden befördert.

Zielsicher: Die Besten im Verein stellten sich am Samstag zum Grup-
penfoto auf. Es sind (v. l.) René Jungeilges, Max Westergerling, Claudia
Sälker, Emilian Zehles und Louis Kröger.

Neues Format

Comedy und Musik an den Emstreppen
Rheda-Wiedenbrück (gl). In Ko-

operation mit dem Jugendforum
Rheda-Wiedenbrück veranstaltet
der Jugendkulturring der Doppel-
stadt am Freitag, 25. August, zum
ersten Mal das Format „Emster-
tainment“ an den Emstreppen.
„Auf der Landzunge zwischen
Emssee und Konrad-Adenauer-
Platz platzieren wir eine kleine
Bühne, so dass die Emstreppe zur
Freilichttribüne wird“, kündigen
die Organisatoren an. Dort werden
ab 19 Uhr bei freiem Eintritt Mu-
sik und Comedy geboten.

Durch den Abend führt Tahsin

Mirza. Der Rheda-Wiedenbrücker,
der vor allem für seinen schwarzen
Humor bekannt ist, den er manch-
mal ironisch, manchmal persön-
lich und immer direkt und authen-
tisch präsentiert, hat bei der
„Emstertainment“-Premiere sechs
Newcomer der Comedy-Szene an
seiner Seite: „Annika Lara wollte
eigentlich devote Sklavin werden,
jetzt ist sie Erzieherin in der Kita
und plaudert gern aus dem Näh-
kästchen“, heißt es in der Mittei-
lung. Der Bielefelder Gabriel Kos
erzählt derweil Geschichten, wie
ihm das Leben mitgespielt hat und

bei welchen Ereignissen er mit zu-
meist unklugen Entscheidungen
stark nachgeholfen hat.

Fynn Farino ist ganz frisch im
Haifischbecken Stand-Up-Come-
dy unterwegs und hofft, nicht ge-
bissen zu werden auf seiner Reise
durch die Humorlandschaft.
Samed Warug kann dagegen
schon fast als alter Hase in der
Szene bezeichnet werden. Er
steht seit 2014 auf der Bühne und
hat vor fünf Jahren die Comedy-
Werkstatt ins Leben gerufen, wel-
che mittlerweile in mehr als
15 Städten aktiv ist.

Die Auftritte von Madiou Barry
auf den Comedy-Bühnen können
noch an zwei Händen abgezählt
werden. Nach seiner Show an der
Ems benötigt der gebürtige
Frankfurter dann schon drei.
Anastasia Dorl komplementiert
mit ihrem Humor den Abend. Er-
öffnet wird dieser mit Musik von
Merle Bonrath aus Detmold. Sie
ist Singer-Songwriterin und
komponiert seit 2012 ihre eigenen
Lieder. Zurzeit studiert sie klassi-
schen Gesang an der Hochschule
für Musik und arbeitet als Ge-
sangslehrerin.

Tahsin Mirza moderiert die Pre-
miere des neuen Formats „Ems-
tertainment“.

Unfall

Fahrt endet im
Krankenhaus

Rheda-Wiedenbrück (gl). Bei
einem Unfall am vergangenen
Donnerstag in Oelde ist eine
Frau durch das Auto eines Rhe-
da-Wiedenbrückers verletzt
worden. Wie die Polizei mit-
teilt, war der 36-Jährige aus
der Doppelstadt an der Ems
mit seinem Wagen auf der Toll-
straße unterwegs und querte
die Beckumer Straße, als das
Unglück geschah. Mit seinem
Pkw erfasste er das Fahrzeug
einer Beckumerin, das durch
die Wucht des Aufpralls bis auf
einen Acker schleuderte. Ret-
tungskräfte brachten die Bei-
fahrerin (63), die im Auto der
58-Jährigen saß, zur weiteren
stationären Behandlung in ein
Krankenhaus. Beide Wagen
wurden abgeschleppt. Das
Ordnungsamt wurde wegen
auslaufender Betriebsstoffe
hinzugezogen.

26. August

Führungen jetzt
auch samstags

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Neben den sonntäglichen
Rundgängen durch Rheda und
Wiedenbrück gibt es in diesem
Sommer erstmalig auch öffent-
liche Stadtführungen am
Samstagmorgen. Nächster Ter-
min ist der 26. August. Los
geht es um 11 Uhr ab Konrad-
Adenauer-Platz in Wieden-
brück. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Drei Termine

Oasen-Tage
starten wieder

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Nach der Sommerpause geht es
im ehemaligen Kloster Wie-
denbrück mit den Oasen-Ta-
gen weiter. Sie stehen unter
dem Motto „Unterwegs zur
Quelle“ und werden von Chris-
tine Schorberger und Anne Ast
angeboten. Beginn ist jeweils
um 9 beziehungsweise 14 Uhr
in der Marienkirche mit einer
Heiligen Messe, einem Wort-
gottesdienst oder einem Im-
puls. Anschließend erwartet
die Teilnehmer in den histori-
schen Räumen des Klosters an-
geleitete Meditation mit
Klangschalen (Christine
Schorberger), geistliche Im-
pulse, Achtsamkeitsübungen
und meditativer Tanz (Anne
Ast). Es besteht die Möglich-
keit zu einem Einzelgespräch
bei Christine Schorberger. Die
Angebote sind nicht konfessi-
onsgebunden: Jeder, der sich
nach einer Zeit der Ruhe sehnt,
ist willkommen. Die nächsten
drei Termine sind: Dienstag,
5. September, 9 bis 13 Uhr (Oa-
sen-Vormittag), Samstag,
28. Oktober, 14 bis 18 Uhr (Oa-
sen-Nachmittag) und Don-
nerstag, 7. Dezember, 9 bis
18 Uhr (Oasen-Tag). Anmel-
dungen sind per E-Mail an oa-
sentagschorberger@web.de
oder unter 0157/37626486
möglich. Nähere Infos gibt es
online unter www.kloster-
wiedenbrueck.de.
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